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Prüfung des Einsatzes einer zusätzlichen Buslinie zwischen Ahrensfelde
und Werneuchen

Ihr Schreiben an Herrn Minister Guido Beermann vom 08.06.2021

Sehr geehrter HerrBürgermeister,

Herr Minister Beermann dankt Ihnen für Ihr o. g. Schreiben und hat mich gebeten,
Ihnen zu antworten.

Im Land Brandenburg ist das Land für die Bestellung des
Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) zuständig. Die Bedienung im
Straßenpersonenverkehr mit Bussen und Straßenbahnen hingegen ist eine
freiwillige Selbstverwaltungsaufgabe der Landkreise und kreisfreien Städte. Daher
bitte ich Sie, sich bezüglich der Einrichtung einer Buslinie zwischen Ahrensfelde
und Werneuchen mit Ihrem Landkreis in Verbindung zu setzen.

Auch von Seiten des Landes wird der Bedarf eines Halbstundentaktes zwischen
Werneuchen und Ahrensfelde bzw. Berlin-Ostkreuz gesehen. Insoweit teile ich Ihre
Auffassung zu einer Verstärkung der Linie. Vor diesem Hintergrund erfolgt daher
auch die Aufnahme eines zweiten Zuges pro Stunde in die Ausschreibung des
Netzes Ostbrandenburg, welches zum Dezember 2024 in Kraft tritt. Aufgrund
verschiedener Infrastrukturmaßnahmen ist aber nicht früher mit einem
Halbstundentakt im SPNV zu rechnen, sodass eine zusätzliche Buslinie in der
Übergangszeit durchaus eine Option darstellen könnte.

Ich bitte hierbei aber zu berücksichtigen, dass eine Buslinie ganz erheblich von den
Verkehrsproblemen in Ahrensfelde betroffen wäre. Dies und die Tatsache, dass in
Ahrensfelde in die zum Berliner Zentrum langsamere S7 umgestiegen werden
müsste, lässt erwarten, dass die Nachfrage einer zusätzlichen Busverbindung
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deutlich unterder Nachfrage der RB 25 liegen würde. Aus fachlicher Sicht bestehen
daher erhebliche Zweifel, ob diese Ergänzung tatsächlich genutzt würde.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Ministerium für

Infrastruktur und

Landesplanung


